
FERDINAND LACINA 
BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

GZ. 11 0502/265-Pr.2/92 

1010 WIEN. DENt6. November 1992 
HIMMELPFORTGASSE 8 

TELEFON (0222) 51 433 

An den 

!' -ttbf der ~,,;t"\ftl"l" __ nl ~"n ~t"rH"ftr'H'I"ic:('l,,,,, Prot"""nen 
des hauoll,ü.raLcs .\. Y lU. G~~~-~gebwl~p".:rio"d; 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

35AZ/AB 

1992 -12- 02 
zu 355-21J 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Bernhard Gratzer und Genossen vom 

9. Oktober 1992, Nr. 3552/J, betreffend die Schaffung einer eigenen Finanz­

landesdirektion für Niederösterreich, beehre ich mich mitzuteilen, daß derzeit eine 

Spaltung der Finanzlandesdirektion für Wien, Niederösterreich und Burgenland nicht 

geplant ist. 

Beilage 

3512/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



BEILAGE 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister für Finanzen folgende 

Anfrage: 

1) Ist eine Spaltung der Finanzlandesdirektion für Wien, Niederösterreich und das 

Burgenland geplant? 

2) Wenn ja, in welchem Zeitraum wird diese Abspaltung vollzogen? 

3) 

4) 

Falls ja, wie hoch schätzen Sie die Kosten einer derartigen Abspaltung ein? 

a) Personalkosten? 

b) direkte Übersiedlungskosten ? 

Für den Fall einer geplanten Abspaltung halten Sie eine weitere Spaltung der 

verbleibenden Finanzlandesdirektion in eine eigene für Wien und eine für das 

Burgenland für möglich? 

Wien,am 9. Oktober 1992 
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